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No. 11 46. Jahrgang Zürich, November 1939

Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie

Offizielles Organ und Verlag des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie
Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

und des Verbandes Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten
Adresse für redaktionelle Beiträge: »Mitteilungen über Textil-Industrie", Küsnacht b. Zürich, Wiesenstraße 35, Telephon 910.880

Adresse für Insertionen und Annoncen: Orell Füßli-Annoncen, Zürich, „Zürcherhof", Limmatquai 4, Telephon 26.800
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Zürich 6, Clausiusstraße 31, entgegengenommen. — Postscheck- und Girokonto VIII 7280, Zürich

Abonnementspreis: Für die Schweiz: Halbjährlich Fr. 5.—, jährlich Fr. 10.—. Für das Ausland: Halbjährlich Fr. 6.—, jährlich Fr. 12.—
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Der Werdegang eines Seidenkleides

Unter dem Motto „Kleider machen Leute", das man der
Erzählung unseres Meisters Gottfried Keller „Die Leute von
Seldwyla" entnommen hatte, war an der Landesausstellung,!
die vor wenigen Tagen ihre Tore geschlossen hat, das ge-
samte Gebiet der Textilindustrie zusammengefaßt worden. In
der großen Textilmaschinenhalle wurde gesponnen und ge-
zwirnt, gewunden und gespult, gewoben, gestrickt, gewirkt
und gestickt. In einem zweiten Räume hatte man Gelegenheit,
an einer prächtigen thematischen Darstellung sich einige Kennt-
nisse über die mannigfaltigen Arbeitsvorgänge bei der Herstel-
lung der künstlichen Faser „Rayon" anzueignen, und in einer
langen Reihe von Gängen, kleinen und großen Aussfellungs-
räumen konnte man die verschiedenen Rohstoffe, eine Menge
von Geweben aller Art und Kleider für jeden denkbaren
Anlaß, vom einfachsten Baumwoll- oder Leinenstoff bis zum
eleganten Abend- und Festkleid bewundern. Die Seidenstoffe
in ihrer Mannigfaltigkeit und reichen Musterung waren für
die Damen stets eine besondere Augenweide. Bei der Be-
trachtung der herrlichen Stoffgebilde und der daraus ge-
fertigten Kleider hat während des vergangenen Sommers wohl
manche Dame im „Salon de la Haufe Gouture" schöne Wunsch-
träume gehegt und deren Erfüllung für die „kommende Saison"
erhofft. Manche dieser Wünsche, die unserer Industrie Ver-
dienst und Arbeit gebracht hätten, sind vermutlich durch die
Ereignisse im Spätsommer jäh zerstört und zunichte gemacht
worden.

Wie die herrlichen Seidenstoffe entstehen, wie viele schöpfe-
rische Gedanken, wie manche handwerkliche Arbeit damit
verbunden ist, das ist — obgleich auch einige Seidenwebstühle
an der Ausstellung im Betriebe waren — leider nicht voll-
ständig gezeigt worden. Die Arbeit der Dessinateure und Kar-
fenschläger, die Darstellung der Fabrikation vom Faden bis
zum fertigen Stoff hat gefehlt. In der Seidenindusfrie wurde
dies allgemein bedauert.

Wir haben im Laufe des Sommers in unserer Fachschrift
(No. 8/1939) auf einen Aufsatz in der „Schweizerischen Werk-
zeifung" hingewiesen, welcher diese Arbeiten in Wort und Abb. 1. Entwurf
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